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Austausch bei Unternehmerforum
40 Firmen beraten in Gießen über Erfahrungen mit der Beschäftigung von geflüchteten Menschen

GIESSEN (red) – Am Donners-
tag lud das Beratungsnetzwerk 
„BLEIB in Hessen II“ und das 
„NETZWERK Unternehmen in-
tegrieren Flüchtlinge“ des Deut-
schen Industrie- und Handels-
kammertages e.V. (DIHK) Ge-
schäftsführerende und Personal-
verantwortliche sowie zahlrei-
che Experten in die Lück-Akade-
mie nach Gießen ein zum 
„Unternehmerforum: Geflüchte-
te Menschen in Arbeit“.  
Mittlerweile beschäftigt jeder 
vierte mittelständische Betrieb in 
Deutschland geflüchtete Men-
schen, so die jüngste Umfrage 
unter 2.000 deutschen mittel-
ständischen Unternehmen 
(Ernst & Young, Februar 2018). 
Zwei Drittel der Betriebe sind 
demnach der Ansicht, dass ge-
flüchtete Menschen dazu beitra-
gen werden, den Fachkräfteman-
gel zu mildern. Grund genug für 
die beiden Netzwerke, genauer 
hinzuschauen und einen Erfah-
rungsaustausch von Unterneh-
men anzuregen. Denn es sind 
noch viele Fragen zur Einstel-
lung von Geflüchteten offen.  
„Das Unternehmerforum bot die 
Möglichkeit für Betriebe, aus 
den Erfahrungen anderer Betrie-

be zu lernen und mit Hilfe von 
Expertinnen und Experten Lö-
sungswege für einen erfolgrei-
chen Einstellungsprozess zu fin-
den“ erklärt Angelika Funk, Vor-
sitzende des Mittelhessischen 
Bildungsverbandes e.V. (MBV), 
dem Trägerverein des Beratungs-
netzwerkes „BLEIB in Hessen 
II“.  
Istayfo Turgay, ehrenamtlicher 
Kreisbeigeordneter des Land-
kreises Gießen, freut sich über 
das große Interesse seitens der 
Unternehmen: „Wir brauchen 
engagierte Betriebe, die die 
Chance nutzen, Geflüchtete ein-
zustellen – nicht zuletzt auf-
grund des Fachkräftemangels. 
Jeder Fall ist anders: In der Ein-
stellung von Geflüchteten sollte 
es deshalb besonders um indivi-
duelle Betrachtung gehen. Dies 
gelingt im Zusammenspiel 
unterschiedlicher Akteure, die 
auch beim heutigen Unterneh-
mensforum zusammenkommen. 
Hier sehe ich die große Chance 
für alle Beteiligten.“  
Auch Thomas Becker, Pressere-
ferent des „NETZWERKs Unter-
nehmen integrieren Flüchtlin-
ge“, betont die Bedeutung von 
Netzwerken: „Für Unternehmen 

ist es wichtig, vorhandene Netz-
werke zu nutzen, um Erfahrun-
gen auszutauschen, denn für 
viele Herausforderungen haben 

Andere schon praktische Lösun-
gen gefunden. Gleichzeitig hel-
fen Netzwerke, Fachwissen auf-
zubauen und Akteure kennen zu 
lernen, die die betriebliche In-
tegration unterstützen.“  
Während der Veranstaltung 
sprach Becker, mit den Ausbil-
dungs- und Personalverantwort-
lichen der Lück-Akademie, der 
Frankfurter Restaurantkette 
MoschMosch und der Elkamet 
Kunststofftechnik GmbH aus 
Biedenkopf. Ralf Schmidt, Aus-
bildungsleiter bei Elkamet, be-
richtet über Erfahrungen im 
eigenen Betrieb: „Seit 2015 bil-
den wir zwei Geflüchtete zu Ver-
fahrensmechanikern aus. Der-
zeit bereiten wir sie intensiv auf 
die theoretische Abschlussprü-
fung im Sommer vor. Wenn sie 
bestanden haben, werden wir 

sie unbefristet übernehmen.“  
Rund 40 Vertreter und Vertrete-
rinnen von Unternehmen, da-
runter Maler- und Baubetriebe, 
technische Unternehmen, Zeit-
arbeitsfirmen, Einzelhandel, 
Verwaltungen und ein Geldinsti-
tut, sprachen mit den Experten 
von BLEIB in Hessen II und 
DIHK, dem IQ Netzwerk Hessen, 
IHK sowie Arbeitsagenturen und 
Jobcentern und Trägern weiterer 
Beratungs- und Unterstützungs-
angebote über ihre Erfahrungen 
mit geflüchteten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern. 
„BLEIB in Hessen II“ wird geför-
dert vom Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales und dem 
Europäischen Sozialfonds (ESF) 
und koordiniert vom Mittelhessi-
schen Bildungsverband e.V. in 
Marburg. 

Andreas Zimmermann (re.), Ausbildungsleiter der Restaurantkette MoschMosch möchte Be-
trieben die Angst vor der Einstellung von Geflüchteten nehmen. In den japanischen Nudel-
bars beschäftigt er 350 Mitarbeitende aus 40 verschiedene Nationen und hat sehr gute Er-
fahrungen gemacht. Er sagt, man solle sich Hilfe holen aus den vorhandenen Netzwerken 
und Angeboten. Foto: Rasmus Wenzel

Vertreter aus 40 Unternehmen kamen mit Experten beim Unternehmerforum zusammen. 

Rhetorikseminar  
für Existenzgründer
Am 16. April im Rathaus der Stadt Gießen

GIESSEN (red) – „Reden ist Sil-
ber, Schweigen ist Gold! – oder 
doch nicht?“ Der geschäftliche 
Erfolg hängt nicht nur von dem 
Produkt ab, das man verkaufen 
möchte. Ein wesentlicher Punkt 
des Erfolgs ist immer auch die 
Ansprache von potenziellen 
Kunden und Geschäftspartnern.  
Rhetorik, die Kunst der Rede, ist 
ein Mittel, um erfolgreich zu 
kommunizieren. Welche Signale 
vermittle ich meinem Ge-
sprächspartner? Welche Signale 
sendet mein Gesprächspartner 
mir? Wie kann ich mein Gegen-
über mit meiner Rede „fesseln“? 
Was ist bei einem Vortrag oder 
einem Referat zu beachten? Wie 
wichtig ist dabei die Körperspra-
che? Wer hier punkten kann, 
hat bessere Chancen am Markt.  
Gemeinsam mit den Wirt-
schaftspaten e.V. bietet die 
Wirtschaftsförderung der Stadt 
Gießen ein spezielles Rhetorik-
seminar für Existenzgründer 
und Jungunternehmer an. Es 

bietet Antworten auf diese und 
viele weitere Fragen. Dabei wird 
ganz besonders Wert auf prakti-
sche Übungen gelegt, durch die 
das gerade Erlernte auch direkt 
ausprobiert und umgesetzt wer-
den kann. Sabine Wilcken-Gö-
rich, Leiterin der städtischen 
Wirtschaftsförderung, stellt die 
Wichtigkeit des Auftretens im 
Geschäftskontakt heraus:  „Be-
reits innerhalb weniger Sekun-
den kann ein bleibender Ein-
druck hinterlassen werden. Sor-
gen Sie dafür, dass dieser posi-
tiv ist.“   
Das Seminar findet am 16. April 
in der Zeit von 9 Uhr bis etwa 
16.30 Uhr im Rathaus der Stadt 
Gießen statt. Anmeldungen sind 
bis zum 12. April möglich. Ein-
fach per E-mail an elke.gaub-
kuehnl@giessen.de senden. 
Auch telefonische Anmeldun-
gen sind unter der Telefonnum-
mer 0641/306-1059 möglich. 
Die Teilnahme am Seminar ist 
kostenfrei.

„Sicher im Team”
Fortbildung des Jugendbildungswerkes

GIESSEN (red) – Das Jugendbil-
dungswerk der Universitätsstadt 
Gießen bietet am Mittwoch, 11. 
April, die Fortbildung „Sicher im 
Team (SIT) I“ an. Die Fortbil-
dung findet von 9 bis 16 Uhr im 
Jugend- und Kulturzentrum Jo-
kus in Gießen statt. Die Veran-
staltung kostet 30 Euro und ist 
als Fortbildung zur Verlängerung 
der JULEICA anerkannt. 
In offenen Kinder- und Jugend-
einrichtungen und Schulen ist 
das Thema „Gewalt“ ein präsen-
tes Thema. Mobbing, Drohun-
gen, Belästigungen, Beleidigun-
gen und Erpressung sind an der 

Tagesordnung. Schlägereien 
unter den Jugendlichen finden 
statt und tätliche Angriffe gegen-
über Mitarbeitern nehmen zu. 
In dieser Fortbildung geht es um 
das Erlernen praktischer Hand-
lungsmöglichkeiten zum Eigen-
schutz und um das Erkennen 
von Eingriffsmöglichkeiten und -
grenzen bei körperlichen Ausei-
nandersetzungen unter Jugendli-
chen. Die Gruppe wird sich mit 
möglichen Stressauslösern (be-
stimmte Schimpfworte, Ehrver-
letzungen...) beschäftigen und 
individuelle Deeskalationsmo-
delle entwickeln. 


